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Vorwort Scholle aktuell 

Liebe Schulgemeinde, 

und wieder ist ein ganzes Schuljahr um – 
man glaubt kaum, wie die Zeit vergeht! 
Aber, liebe Eltern, werfen Sie mal einen 
Blick auf Ihre Kinder, oder – noch 
beeindruckender – nehmen Sie sich 
zwischendurch immer mal wieder ein 5 oder 
10 Jahre altes Foto eben dieser zur Hand. 
Und? Sehen Sie, gerade noch waren sie 
klein und süß, nun sind sie bald schon 
erwachsen (mehr oder weniger) und 
verlassen Schule und Elternhaus! Aber noch 
sind Ihre Kinder und damit auch Sie 
wichtiges Mitglied unserer Schulgemeinde. 
Die andere wichtige Stütze ist unser 
Kollegium, das ich ausdrücklich in dieses 
mein Vorwort einschließe! 

Der Blick zurück zeigt die Verleihung des 
Schulentwicklungspreises „Gute Gesunde 
Schule“ - bereits im 1. Halbjahr -, den leider 
nur eine kleine Gruppe von Kolleginnen und 
Schüler/innen in Wuppertal entgegen 
nehmen durfte. Und genau deshalb haben 
wir beschlossen, diesen Preis, aber vor 
allem die dahinter stehende nachhaltige Ar-
beit im Bereich der Gesundheitsförderung, 
mit der ganzen Schulgemeinde zu feiern.  

Wenn diese Zeitung erscheint, schauen wir 
hoffentlich alle auf einen ereignisreichen, 
unterhaltsamen und trotzdem 
gesundheitsförderlichen Sport- und 
Gesundheitstag zurück! 

Ebenfalls zum Schuljahresende eröffnet 
unser Kooperationspartner „Galileum“ nach 
großen Anstrengungen seine Pforten. Das 
bedeutet für uns, dass unsere 
Zusammenarbeit nun auf eine neue Ebene 
gehoben wird. Denn wir als Ankerschule für 
das Planetarium werden uns an der 
Erarbeitung des pädagogischen Angebots 
beteiligen, unsere Klassen und Kurse das 
Galileum dann als äußerst attraktiven 
außerschulischen Lernort erleben. Darauf 
freue ich mich schon! 

Mit der Lesung von Lamya Kaddor aus 
ihrem Buch „Die Sache mit der Bratwurst. 
Mein etwas anderes deutsches Leben“ 
gelang im April in unserem Forum eine sehr 
gut besuchte Veranstaltung in Kooperation 
mit der Betty-Reis-Gesellschaft. Der Jüdin 
Betty Reis, die zeitweise in Ohligs lebte, war 
auch der Gedenkgottesdienst am 28. Januar 
2019 gewidmet, der von Schüler/innen der 
Scholle, aber auch von der Betty-Reis-
Gesamtschule aus Wassenberg (Reis‘ 
Geburtsstadt) gestaltet wurde. Dieser  



                                       Vorwort  
 

  

Kooperation bzw. den daraus 
hervorgehenden Aktionen, beispielhaft 
seien hier neben dem 
Gedenkgottesdienst die gemeinsame 
Fahrt nach Bergen-Belsen (hier wurde 
Betty Reis ermordet) genannt, verdankt 
die Scholle den 3. Platz des Solinger 
Schulpreises, der am 19.6.19 verliehen 
wurde! 

Besonders freue ich mich darüber, dass 
uns die Rezertifizierung unseres Siegels 
„Schule mit vorbildlicher Berufs- und 
Studienorientierung“ gelungen ist! Hier 
ein ganz großer Dank an die Akteure, das 
sind insbesondere unsere „Stubos“, die 
Studien- und Berufswahlkoordinatorinnen 
Frau Altan-Yildizli, Frau Striewski und 
Frau Otto. 

Noch steht das Eröffnungsdatum für die 
neue Mediothek an der Querstr. nicht fest 
– zu unsicher sind die Liefertermine von 
Mobiliar und Medien. Aber die 
Finanzierung ist gesichert und die Regale 
bestellt – sie werden extra für unsere 
Räumlichkeiten nach eigenem Entwurf 
gefertigt. Es wird sich nun absehbar was 
tun, man darf gespannt sein!  

Schulkonzerte, Talentshow, Scholle-Kids-

Abend, Abitur und Zentrale Prüfungen 10 
sowie die zugehörigen großen Feiern zur 
Verabschiedung der Schülerinnen und 
Schüler und vieles mehr haben wir 
erfolgreich bewältigt. Verabschiedet 
haben wir auch dieses Jahr wieder einige 
Kollegen, darunter auch Herr Zilske, 
langjähriger Oberstufenleiter der Scholle. 

Ich wünsche Ihnen und euch viel Freude 
bei der Lektüre dieser „Scholle aktuell“ 
und uns allen eine sonnige 
Sommerferienzeit! 

Elke Mosebach-Garbade 

 



Verabschiedung von Helmut Zilske 
 

 

Die Scholle verabschiedet mit 

diesem Schuljahr ein 

langjähriges Mitglied der 

Schulgemeinde und ein 

äußerst geschätztes Schul-

leitungsmitglied.  

Herr Zilske war entscheidend 

an der Schulentwicklung unserer Gesamtschule 

beteiligt, insbesondere galt sein Blick immer der 

ihm anvertrauten Oberstufe, die er – allen 

äußeren Widrigkeiten zum Trotz – mindestens 

gleichbleibend erfolgreich, ja sogar mit 

zunehmenden Anmeldezahlen geleitet hat. Herr 

Zilske wusste die Attraktivität einer im 

Kurssystem funktionierenden Sekundarstufe II 

mit einem erfolgreichen Kursangebot immer zu 

sichern. 

Für die gesamte Schule gewinnbringende Ideen 

und Projekte hat er darüber hinaus immer 

sowohl argumentativ als auch praktisch 

unterstützt (z.B. die NW-Woche für 

Grundschüler/innen oder das Heideprojekt).  

Im Namen der Schule und insbesondere seiner 

Oberstufe sage ich herzlichen Dank für seine 

Leistungen und die gute Zusammenarbeit und 

wünsche ihm alles Gute für seinen 

wohlverdienten Ruhestand! 

 

    Elke Mosebach-Garbade 

 

 



                   Sporthelfer/Shadowday  
 

  

GSS – Sporthelfer im Einsatz: 

Wie jedes Jahr haben sich auch diesmal wieder 

12 Jugendliche eine Woche lang mit dem Planen, 

Anleiten sowie Verändern von Spielen und 

Sportsituationen beschäftigt. Sie haben eine 

kleine Sportstunde angeleitet und 1. Hilfe gelernt. 

Sie können Sportfeste und Veranstaltungen 

mitplanen und sind als „Mini – Übungsleiter“ im 
Sportverein (beim Kinderturnen) und im Ganztag 
(in der Turnhalle und der Spieleausleihe) tätig.  

Unsere Sporthelfer werden auch regelmäßig zum 

Helfen beim Klingenlauf und bei den 

Leichtathletikwettkämpfen von Grundschulen 

und weiterführenden Schulen angefragt. Hier 

regeln sie die korrekte Teilnahme, messen Zeiten 

und Weiten und helfen bei der Auswertung.  

Einige haben sogar einen Teil ihrer Osterferien 

genutzt, um sich zum Sporthelfer 2 ausbilden zu 
lassen. Diese zusätzliche Qualifikation bildet 

schon den Grundstock für das Basismodul der 

Übungsleiterausbildung. 

Zum Abschluss des Schuljahres konnten wir dann 

mit 14 Sporthelfern und Sporthelferinnen am 

Sporthelferforum des Sportbundes teilnehmen.

 
Hier kommen jedes Jahr ca. 200 zu Sporthelfern 
ausgebildete Jugendliche zusammen, um sich 

weiterzubilden. Es werden neue Sportarten 
kennengelernt (z.B. FooBaSKILL, Freeletics, 
Tabata), Wissen vertieft, Erfahrungen 
ausgetauscht, neue Einsatzbereiche 
kennengelernt und vieles mehr.  
Unsere neuen Sporthelfer heißen: Niels 
Ackermann, Dolunay Akpinar, Lea Begic, Erik 
Jacobs, Emilia Kowalczyk, Joshua Macha, Julien 
Marsello, Florian Neuhaus, Niclas Otten, Lilliane 
Scherding, Jan und Lea-Marie Saßor. 
Dagmar Kugel 

 

Shadowday im Altersheim 

Den dies-

jährigen 

Shadowday 

verbrachten 

einige 

Schülerinnen 

und Schüler der 

Klasse 8b im Evangelischen Altenzentrum an der 

Uhlandstraße. Die Arbeit hat ihnen sehr gut 

gefallen. Sie begleiteten die Sozialkräfte einen 

ganzen Tag. So lernten sie den Tagesablauf der 

Senioren kennen und sorgten ein wenig für 

Abwechslung. Sie lasen den Bewohnern aus der 

Tageszeitung vor, spielten mit ihnen 

verschiedene Gesellschaftsspiele, reichten Essen 

an und backten Waffeln. Die Senioren waren von 

dem Besuch ebenfalls sehr angetan. 

Dagmar Kugel 



Ausbildungspaten

Quelle: Solinger Wochenpost, Woche 49, Mittwoch, 5. Dezember 2018 



            Berufswahlsiegel/Berufsorientierung 
 

  

Das Berufswahlsiegel – Zweite Runde 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Geschwister-Scholl-Schule hat im 
Schuljahr 2014/2015 das Berufswahlsiegel 
von der Vereinigung Bergischer 
Unternehmerverbände e.V. verliehen 
bekommen. 
Nach nun vier Jahren stand eine 
Rezertifizierung im Bereich der Berufs- und 
Studienorientierung an. 
 
Nach Überprüfung der erforderlichen Kriterien 
durch außerschulische Experten, hat die 
Geschwister-Scholl-Schule nun auch zum 
zweiten Mal das Berufswahlsiegel 2018/2019 
erhalten. 
In diesem Durchgang lag der Fokus auf der 
weiteren Entwicklung der Berufs- und 
Studienorientierung im Laufe der letzten 
Jahre, der Evaluation der einzelnen 
Maßnahmen sowie der  Veränderungen 
innerhalb des Konzepts im Bezug auf die 
Rahmenbedingungen der Schule. 
Wir freuen uns, die Auszeichnung erneut 
erhalten zu haben. 
 
C.Altan-Yildizli, P.Striewski, M.Otto (Studien- 
und Berufswahlkoordination) 
 
 

Berufsorientierungstraining im siebten 
Jahrgang 

 

Das Berufsorientierungstraining trägt dazu 
bei, das Interesse der Schülerinnen und 
Schülern für die Vielfalt der Berufe zu fördern. 
Das Training dient als ergänzender Beitrag 
zum Landesprogramm „Kein Abschluss ohne 
Anschluss (KaoA)“. Im Mittelpunkt des 
Trainings steht ein erster Kontakt der 
Schülerinnen und Schüler mit praktischen 
(beruflichen) Tätigkeiten. 

Am 17.6. und 18.6.2019 fand das 
Berufsorientierungstraining für die sechs 
Klassen der Jahrgangsstufe 7 statt. Der 
Veranstalter war das Technikzentrum 
Minden-Lübbecke e.V. mit Unterstützung der 
Bundesagentur für Arbeit und 
SCHULEWIRTSCHAFT NRW. Das Training 
fand in der Mediathek im Standort 
Querstraße der Geschwister-Scholl-Schule 
statt. Sechs Stunden täglich waren jeweils 80 
Schülerinnen und Schüler an acht 
verschiedenen Stationen tätig gewesen. 



Berufsorientierung/gesundes Frühstück 
 

 

Die Stationen beinhalteten u.a. Tätigkeiten wie 
„Zaun bauen (Beruf: Gestaltung)“, „Pferdetest 
(Beruf: Schnittmustergestaltung)“, 
„Küchenprodukte (Beruf: Koch/Köchin)“ oder  
„Verpacken (Beruf: Fachlagerist)“. 

 Ebenso wurden 
Büroklammern 
geformt, Würfel 
zusammengebaut 
oder der Umgang mit 
einem Zollstock 
geübt. Somit konnten 
die Schülerinnen und 
Schüler ihr Talent 
testen und 
persönliche Inter-
essen entdecken. Den 
Siebtklässlern hat das 

Training Spaß gemacht und sie freuen sich auf 
die folgenden Schritte der Berufsorientierung in 
der Jahrgangsstufe 8. 

C.Altan-Yildizli 

Jahrgangsfrühstück zum letzten 

Schulhalbjahresende 
 

Am 08.02.2019 fand in den ersten beiden 

Stunden unser Jahrgangsfrühstück in der Mensa 

der Querstraße statt. Teilgenommen haben die 

8a, die 8b, die 8d und die 8f. Teilnehmen 

durften nur Schülerinnen und Schüler, die auch 

etwas zum Buffett beigesteuert hatten. Bevor 

die Schülerinnen und Schüler jedoch das Buffett 

plündern durften, mussten sie eine Aufgabe 

erledigen.  

Sie erhielten eine Art Laufzettel, mit 

Aufgabenstellungen, die wie folgt lauteten:  

Suche eine Partnerin oder einen Partner mit 

derselben Haarlänge / Haarfarbe. 

Suche eine Partnerin oder einen Partner, der 

oder die dieselbe Herkunft hat / Sprache spricht. 

Zusätzlich zu diesem Laufzettel mussten die 

Schülerinnen und Schüler noch Kriterien 

erfüllen, wie  

- Maximal drei der gefundenen Partner 

stammen aus der eigenen Klasse. 

- Es musste auch ein ausgeglichenes Verhältnis 

zwischen den Geschlechtern herrschen. 

Die Schülerinnen und Schüler, die zuerst fertig 

wurden und alle Kriterien erfüllt hatten, durften 

zuerst ans Buffett stürmen. Das Frühstück 

wurde äußerst fröhlich, ruhig, kurzweilig und 

entspannt, mit einem regen Austausch unter 

den Schülerinnen und Schülern. 

Auch die Kolleginnen und Kollegen fanden, dass 

diese Veranstaltung wiederholt werden sollte. 

Im Anschluss erhielten die Schülerinnen und 

Schüler ihre Halbjahreszeugnisse und durften 

nach Hause gehen. 

 

Christine Muth 

 



                             Verkehrshelfer 
 

  

Verkehrshelfer 

Nachdem sich im Oktober 28 Mädchen 
und Jungen aus dem Jahrgang 7 vom 
Solinger Verkehrspolizisten Uli Schmidt 
zum Verkehrshelfer ausbilden ließen und 
auch sofort ihren Dienst morgens um 
7.30 Uhr an der Uhlandstraße antraten 
(und z.T.auch immer noch antreten), ist 
die Verkehrssituation rund um unsere 
Schule deutlich sicherer und entspannter. 

Jeden Morgen sorgen 4 Verkehrshelfer in 
gelber Warnweste und mit Kelle dafür, 
dass ihre Mitschüler, aber auch Lehrer, 
Kindergartenkinder und Grundschüler 
sicher über die Straße kommen. Sie 
sprechen auch Autofahrer an, wenn diese 
sich verkehrswidrig verhalten und z.B. 
direkt vor dem Schultor parken um ihre 
Kinder aus dem Auto steigen zu lassen.  

Im März nahmen alle Verkehrshelfer an 
einem Verkehrsquiz teil, bei dem sie 8 
Din A 4 Seiten à jeweils 8 Fragen 
beantworten mussten. Es ging um die 
Berechnung von Reaktionszeiten, 
Bremswegen, Fragen zur 
Geschwindigkeit auf Spielstraßen, 
Verhalten von Verkehrshelfern, uvm. 

Die besten 3 Verkehrshelfer (Nick 
Börgen, Nicolas Brüser und Jan Wagner) 
wurden dann zu den Verkehrsbetrieben  

 

 

eingeladen, wo sie gegen die besten der 
anderen weiterführenden Schulen 
antraten. Nun standen Reaktionstests, 
das Einschätzen von Bremswegen und 
ein Rollenspiel mit Polizeibeteiligung auf 
dem Programm.  

Obwohl unsere Schüler die jüngsten 
Teilnehmer waren, schnitten sie gut ab. 

Im kommenden Schuljahr soll die Aktion 
Verkehrshelfer mit dem neuen Jahrgang 
7 fortgeführt werden. 

Dagmar Kugel 

 



Langzeitpraktikum 
 

 

Die zweite Runde ist beendet – 
Langzeitpraktikum 2018/2019 

Auch dieses Schuljahr neigt sich dem Ende 
zu und die Praktikanten haben ihr 
Jahrespraktikum in verschiedenen 
Berufsfeldern absolviert. Folgende 
Eindrücke hinterlassen die Schülerinnen 
und Schüler über ihre praktischen 
Erfahrungen: 

Guilia C.: Ich bin Giulia und habe mein 

Langzeitpraktikum im Diakonischen Werk 

Bethanien absolviert. Es hat mir sehr gut 

gefallen, da ich größtenteils viel selbst 

machen durfte, wie zum Beispiel Essen 

anreichen, lagern, waschen etc. Das 

Praktikum hat mir sehr dabei geholfen, das 

zu finden, was mir liegt und was mir Spaß 

macht. Außerdem finde ich Praktika sehr 

hilfreich, um zu erkennen, was einem liegt 

und ob der Beruf etwas für die Zukunft ist. 

Ich werde nun meine Ausbildung in der 

Pflege beginnen und zwar im Diakonischen 

Werk Bethanien. Ich freue mich auf meinen 

neuen Lebensabschnitt. 

Merve D.: Mein Name ist Merve und ich 

habe mein Langzeitpraktikum im 

Krankenhaus Bethanien ausgeübt. Dort 

hatte ich viel Spaß, da ich sehr viel alleine 

machen durfte. Ich durfte unter anderem  

 

 

 

 

 

 

selbständig das Essen der Patienten 

verteilen und habe die Betten frisch 

bezogen. Ich habe mit Hilfe der 

Krankenschwestern, verschiedene 

Patienten gewaschen und ihre Wäsche 

behandelt. Zusätzlich gehörten die 

Zuordnung von Bestellungen und das 

Schreiben von Entlassungen zu meinem 

Arbeitsbereich. Ich habe beobachtet, wie die 

Krankenschwestern auf meiner Station 

Medikamente zugeordnet und verteilt 

haben. Dieses Praktikum hat mir einen 

guten Einblick in den Beruf der 

Krankenschwester gegeben und hat mir 

meinen Berufswunsch bestätigt. Ich weiß 

nun, dass dieser Beruf mir Spaß macht und 

bin froh, diese Gelegenheit genutzt zu 

haben. Das Langzeitpraktikum ist sehr 

sinnvoll, da ich so vieles lernen konnte, was 

ich in einer Woche Praktikum niemals so 

kennengelernt hätte. 
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Oliver N.: Ich bin Oliver und habe mein 

Praktikum beim Schreiner meines 

Vertrauens gemacht. Dort habe ich sehr 

viel gelernt und auch viel mitgeholfen. Ich 

habe meine Erfahrungen genutzt, um nun 

die Ausbildung zum Schreiner zu 

beginnen. 

Leon S.: Ich bin Leon und habe mein 

Praktikum als Garten- und 

Landschaftsbauer gemacht. Ich hatte dort 

sehr viel Spaß und konnte sehr viel 

lernen. Mein Berufswunsch wurde 

bestätigt und ich werde in meinem 

Betrieb eine Ausbildung beginnen. 

Pascal K.: Ich heiße Pascal und habe 

mein Langzeitpraktikum im Betrieb 

Dachdeckerei Dirk Roth absolviert. Ich 

habe viel in meinem Praktikum 

selbständig gemacht. Ich bin froh, da ich 

einen Beruf gefunden habe, der mir sehr 

viel Spaß macht. Ich fand das Praktikum 

sehr hilfreich, da ich nun einen 

Ausbildungsplatz bekommen habe. 

Marc S.: Ich habe mein Jahrespraktikum 

bei der Firma Pahlke absolviert und es 

hat mir dort sehr gefallen. Ich werde in 

einem anderen Betrieb meine Ausbildung 

zum KFZ-Mechatroniker beginnen. 

Kevin K.: Ich bin Kevin und habe mein 

Praktikum als KFZ-Mechatroniker im 

Autohaus Schönauen gemacht. Es hat 

sehr viel Spaß gemacht und ich habe viel 

über Fahrzeuge gelernt. Im Autohaus 

Schönauen werde ich nun meine Aus-

bildung beginnen und freue mich darauf. 

Krishanta R.: Ich habe mein 

Jahrespraktikum als KFZ-Mechatroniker 

absolviert. Ich wollte unbedingt etwas mit 

Autos machen. Man muss körperlich 

stark sein. Ich 

fand das 

Praktikum 

gut, weil es 

mir Spaß 

gemacht hat 

mit Autos zu 

arbeiten. Mit meinen Mitarbeitern habe 

mich gut verstanden. Ich werde nun 

meine Ausbildung als KFZ-Mechatroniker 

in meiner Praktikumsstelle beginnen. 

Ich wünsche im Namen der 
Berufswahlkoordination der Geschwister-
Scholl-Schule allen Schülerinnen und 
Schülern ganz viel Erfolg in ihrem 
beruflichen Werdegang. 

C.Altan-Yildizli 



Achterbahn 
 

 

Schülerwettbewerb "Achterbahn -schwungvoll 

konstruiert" 

Der Technikkurs der 10ten Klasse hat an dem 

Schülerwettbewerb "Achterbahn -schwungvoll 

konstruiert" -kreative Ingenieurtalente gesucht- 

teilgenommen. 

Mit rund 5.000 Teilnehmenden gehört der 

Schülerwettbewerb zu einem der größten 

deutschlandweit. 

Ausgelobt wurde der Wettbewerb in 15 

Bundesländern. 

Aufgabe 

Planungsaufgabe war der Entwurf einer Achterbahn 

und der Bau des Entwurfs als Modell. Die 

Achterbahn musste aus Fahrbahn und 

Tragkonstruktion bestehen. Die Gestaltung der 

Achterbahn konnte dabei frei gewählt werden. Die 

Achterbahn durfte eine Grundfläche von 30 x 60 cm 

sowie eine Höhe von 40 cm nicht überschreiten. 

Baumaterialien  

Es durften nur „einfachste“ Materialien verwendet 

werden. Die Baumaterialien mussten ohne Einsatz 

von Industriemaschinen bearbeitbar sein. Die 

Auswahl der Baumaterialien war den Schülerinnen 

und Schülern überlassen. 

Funktionstest  

Die Achterbahn sollte im Rahmen der Vorgaben 

funktionsfähig sein. Dies wurde durch einen 

Funktionstest überprüft, bei dem eine frei zu 

wählende Kugel auf der Fahrbahn vom Startpunkt 

bis zum Endpunkt gelangen soll. 

 

 
 

 

Teilnehmer 

Kahraman Sevenay 10a 

Korsten  Louis Max 10a 

Onayli  Ali  10a 

Arndt  Princess 10b 

Cusino  Lisa Maria 10a 

Celik  Melike  10b 

Akin  Sifa-Nur 10a 

Reihaniyan Iman  10b 

Robert  Krishantha 10b 

Uykutalp Umut  10a 

Shirokov Dan  10b 

Al Khalaf Lujain  10a 

Rogowski Sarah  10a 

Garske  Alina  10b 

Kafaoglu Selman  10b 

Rohde  Nico  10b 

Schubert Marc  10b 



                                 Kulturabend 
 

  

Kulturabend bei sommerlichen 
Temperaturen 

Die FK Kultur hatte zu ihrem dritten 
Kulturabend am 06.06.2019 eingeladen 
und es wurde richtig voll im Forum der 
Scholle.  

 

Neben den Streicher-, Bläser-, und 
Chorklassen durften wir viele Zuhörer 
begrüßen, die neben den vielen 
musikalischen Darbietungen auch die 
Kunstaustellung der Jahrgangsstufe 10 
bewunderten. 

 

 

 

 

 

 

Trotz der hohen Temperaturen wurde es 
ein schöner Abend, der allen noch lange 
in Erinnerung bleiben würde.  

 
 
Marta Henning 



Stand: 20.06.2019

August September Oktober November Dezember Januar Februar

1 Do Sommerferien 1 So 1 Di 1 Fr Allerheiligen 1 So 1 Mi Neujahr 1 Sa

2 Fr 2 Mo 2 Mi 2 Sa 2 Mo 2 Do 2 So

3 Sa 3 Di 3 Do Tag d. dt. Einheit 3 So 3 Di Team 3 Fr 3 Mo THEWO / SBP Jg. 9 

4 So 4 Mi 4 Fr Sponsorenlauf 4 Mo 4 Mi 4 Sa 4 Di

5 Mo 5 Do 5 Sa 5 Di 5 Do 5 So 5 Mi

6 Di 6 Fr 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo 6 Do

7 Mi 7 Sa 7 Mo 7 Do 7 Sa Lichtermeile 7 Di 7 Fr

8 Do 8 So 8 Di 8 Fr 8 So Lichtermeile 8 Mi 8 Sa

9 Fr 9 Mo KPF 5 a-c 9 Mi 9 Sa 9 Mo 9 Do 9 So

10 Sa 10 Di KPF 5 d-f 10 Do 10 So 10 Di 10 Fr 10 Mo SBP

11 So 11 Mi KPF 6-13 / Infoabend PA 8 11 Fr 11 Mo 11 Mi 11 Sa 11 Di

12 Mo 12 Do 12 Sa 12 Di 12 Do
mündliche Prüfung E Jg. 9 / 
Weihnachtskonzert Uhl. 12 So 12 Mi

13 Di 13 Fr 13 So 13 Mi Infoabend SII Externe 13 Fr Scholle Kids Backabend 13 Mo 13 Do

14 Mi 14 Sa 14 Mo Herbstferien 14 Do 14 Sa 14 Di 14 Fr

15 Do 15 So 15 Di 15 Fr 15 So 15 Mi 15 Sa

16 Fr 16 Mo 16 Mi 16 Sa 16 Mo 16 Do 16 So

17 Sa 17 Di Team/SPF 17 Do 17 So 17 Di 17 Fr Zeugnisse 13 17 Mo SBP

18 So 18 Mi 18 Fr 18 Mo EST Nachmittag 18 Mi 18 Sa 18 Di

19 Mo 19 Do 19 Sa 19 Di EST Vormittag 19 Do 19 So 19 Mi

20 Di 20 Fr 20 So 20 Mi Infoabend SII Interne 20 Fr 20 Mo 20 Do Ausgleichstag

21 Mi 21 Sa 21 Mo 21 Do 21 Sa 21 Di Team 21 Fr Frei

22 Do 22 So 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi Infoabend Sek II 22 Sa

23 Fr 23 Mo WAWO / KT 1+2 23 Mi 23 Sa 23 Mo Weihnachtsferien 23 Do 23 So

24 Sa 24 Di 24 Do 24 So 24 Di Hlg. Abend 24 Fr 24 Mo Rosenmontag

25 So 25 Mi 25 Fr 25 Mo 25 Mi 1. Weihnachtstag 25 Sa 25 Di Frei

26 Mo 26 Do SK 26 Sa 26 Di 26 Do 2. Weihnachtstag 26 So 26 Mi

27 Di 27 Fr 27 So 27 Mi SCHILF/Studientag 27 Fr 27 Mo Gedenktag 27 Do

28 Mi Einschulung 5er 28 Sa 28 Mo 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Fr

29 Do Wiluk 5er 29 So 29 Di Team 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Sa

30 Fr Wiluk 5er 30 Mo 30 Mi 30 Sa 30 Mo 30 Do

31 Sa 31 Do mündl. Prf. 10 Englisch 31 Di Silvester 31 Fr Zeugnisse 3. Stunde

DB: Dienstbesprechung FKI: Ma / Inf / De / It / EW KPF: Klassenpflegschaft PV: Personalversammlung TS: Teamsitzung

EST: Elternsprechtag FKII: En / NW / SoWi/ Kultur KT: Kompetenztag QK: Quartalskonferenz TeWo: Themenwoche

SCHILF Lehrerfortbildung FKIII: Fr / Phi / PP / Rel / Sp / LST: Lernstand Jg. 8 SBP: Schülerbetriebspraktikum WaWo: Wanderwoche 6/12

TC / GL / HW / WL LT Noten: letzter Termin SK: Schulkonferenz Wiluk: Wir lernen uns kennen

Päd.HT: Pädagogischer Halbtag SPF: Schulpflegschaft ZK: Zeugniskonferenz

Jahresterminplan Taschenkalender !! Änderungen bitte Aushang entnehmen !! 1. Halbjahr 2019-2020
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Themenwoche der 7c 
 

 

Ich sehe was, was du nicht siehst und das  
...... 

Das Nazi- Phantom von Dana Arieli – Eine 
Ausstellung im Zentrum für verfolgte 
Künste/Kunstmuseum Solingen 

Die Klasse 7c war für die Themenwoche nach 
den Zeugnissen im Solinger Kunstmuseum 
angemeldet. Durch die Arbeit am „Weiße Rose 
Tag“ (inzwischen schon dreimal) u. a. verfügten 
die SchülerInnen über Kenntnisse, den 
Nationalsozialismus in Teilen in Geschichte und 
Gegenwart einordnen zu können. Was ein 
Phantom ist, war schnell geklärt, nach ihrer 
Meinung, etwas nicht vorhandenes, nicht 
sichtbares, etwas, dass möglicherweise Angst 
macht. Griechisch Phantasma, ist ein Phantom 
laut Wikipedia eine unwillkürliche Erscheinung, 
ein Trugbild. 

Die Israelin Dana Arieli fotografiert seit Jahren 
Orte, die mit dem Nationalsozialismus in 
Beziehung standen, an denen das Vergangene 
z. T. noch sichtbar ist oder in der Erinnerung 
existiert. Dana Arieli arbeitete als Dekanin für 
Design in Holon, später als Leiterin der 
Geschichtsabteilung  der Akademie für Kunst 
und Design in Jerusalem.  

Diese Ausstellung zeigte das Zentrum in 
Solingen als Auftakt zu verschiedenen 
Veranstaltungen anlässlich des 150. 
Geburtstags von Else-Lasker Schüler. Dana 

Arielis Großmutter hatte Else Lasker-Schüler 
noch in Jerusalem kennengelernt.  

Das ist der Bezug zu Else Lasker-Schüler, aber 
welchen hatte diese Ausstellung zu Solingen?  

Dana Ariele fand den Ort, an dem das 
Geburtshaus von Adolf Eichmann stand. Aktuell 
ist dort ein Parkplatz. Sie fotografierte auch den 
von den Nationalsozialisten gebauten 
Hochbunker an der Malteserstraße. Dort stand 
ehemals die Synagoge.  

Die Absicht der Künstlerin, mit ihren Fotos zu 
zeigen, wie schwierig der Umgang mit 
belasteten Orten, Gebäuden ist, konnte mit den 
SchülerInnen gut nachvollzogen werden. Ist ein 
Ort nur ein begehbarer Raum, den wir 
unbewusst, vielleicht täglich durchschreiten?  

 

Ich sehe was, was du nicht siehst: Sind Orte mit 
Emotionen verbunden? Was weckt unsere  



            im Kunstmuseum Solingen  
 

  

Aufmerksamkeit, sehen wir Orte anders, 
wenn wir ihre Geschichte kennen? Lehren 
erhaltene Gebäude, Plätze etwas für die 
Zukunft?  

Alle Fotos der Ausstellung waren mit kurzen 
Texten von Autoren, Politikern, Künstlern 
versehen, gut als Anregung eigne Gedanken 
aufzuschreiben. Die Klasse erarbeitete sich 
diese anhand der mitgebrachten Fragebögen, 
in denen sie auch zu ihr bekannten, 
selbstgewählten Orten, Gedanken, Gefühle 
schreiben oder zeichnen konnte, nachdem 
eine junge Mitarbeiterin des Kunstmuseums 
den Kindern die Ausstellung erklärt hatte. 

 

 So gut gemeint die vielen Informationen 
waren, so überfordernd waren sie auch. In 
diesem Fall hätte die Ausstellung für sich 
funktioniert, auch ohne Führung war jedes 
Objekt Anlass zu fragen. 

 

Da wir früher als verabredet dort eintrafen, 
hatten wir das Glück vom Direktor des 
Museums selbst durch Teile der ständigen 
Ausstellung geführt zu werden.  

Dr. Jessewitsch erklärte, was entartet 
bedeutet hat, warum die Bilder vieler Künstler 
von den Nationalsozialisten gehasst und nicht 
mehr ausgestellt wurden. Er zeigte am 
Beispiel von Oscar Zügels „Ikarus“ und „Don 
Quijot“, dass der Künstler über 
mythologische, literarische Figuren indirekt 
seine Einstellung ausdrücken konnte und wie 
selbstverständlich Kinder bei guter Begleitung 
in die Kunst wie in einen Strudel 
hineingezogen werden. Ein gelungener 
Auftakt für den Ausstellungsbesuch. Die 
Lehrerinnen waren beeindruckt!  

Petra Lindenau 



Interaktiv 
 

 

Interaktiv 

Seit August 2018 ist es auch an der 
Solinger Geschwister-Scholl-
Gesamtschule tatkräftig im Einsatz, 
das Standortteam der interaktiv 
Schule, Sport und Soziales mbH aus 
Ratingen. Die pädagogischen 
Fachkräfte unterstützen die 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
der Ganztagsbetreuung in ihrem 
Alltag. Die Kinder werden parallel zum 
Unterricht individuell höchstkompetent 
betreut - und das bei großer 
Motivation und mit jeder Menge Spaß.  

Kompetenz, Motivation, Spaß - diese 
drei Komponenten sind es auch, die 
neben einigen anderen Zutaten an 
mittlerweile mehr als 30 Schulen im 
Großraum Düsseldorf eine gelungene 
Mixtur der interaktiv-
Ganztagsbetreuung ergeben.   

Der Verein Interaktiv wurde 1998 von 
Studienfreunden um den heutigen 
Gescha ̈ftsfu ̈hrer Rolf Schlierkamp, Elke 
Schlierkamp, Andreas Stache und 
Dietmar Witzke mit dem Ziel 
gegründet, preisgü ̈nstige Sportreisen 
für Kinder und Jugendliche anzubieten.  

 

 

Es folgten schon bald Trainingslager in 
den Sportarten Handball, Judo und 
Tischtennis. Über die Jahre entwickelte 
sich eine immer engere 
Zusammenarbeit mit Vereinen und 
Schulen.   

Inzwischen bietet interaktiv nach 
Absprache mit zahlreichen Schulen an 
praktisch jedem Wochentag Handball-
Projekte an. Zahlreiche Spieler des 
Handball-Regionalligisten und engen 
Partnervereins SG Ratingen sind 
mittlerweile bei interaktiv engagiert, 
dienen als perfekte Vorbilder fü ̈r den 
Nachwuchs und gelten als weiterer 
Faktor dafür, dass aus dem immer 
weiter gewachsenen interaktiv-Team 
eine verschworene Familie geworden 
ist. 



                                      Ganztag  
 

in den folgenden Jahren wurden 
zunächst über die Programme „13+“ 
und „Silentium“ die Hausaufgaben 

betreut, das Mittagessen 
beaufsichtigt und verschiedene AGs 
durchgefu ̈hrt. Durch den weiteren 

Ausbau des Ganztags in NRW 
wurden immer mehr Schulen mit 
einbezogen, um berufsta ̈tige Eltern 

zu entlasten. In diesem Rahmen 
wurde expandiert. Und wie! 

Mittlerweile nutzen rund 5.000 
Schu ̈lerinnen und Schu ̈ler im 

Großraum Düsseldorf die Angebote 

der Gesellschaft aus Ratingen. Im 
Fiskaljahr 2018 bescha ̈ftigte 

interaktiv mehr als 400 Mitarbeiter.   

Dazu konnte sich interaktiv u ̈ber 

eine starke Weiterempfehlungsrate 
freuen. Dieser gute Ruf, der 

wiederum eine logische Folge des 
qualitativ hochwertigen Angebotes 

ist, half dabei, weitere neue 
Standorte hinzugewinnen. Analog 

dazu arbeiten die interaktiv-

Verantwortlichen stets mit 
Hochdruck daran, das pa ̈dagogische 

Angebot immer facettenreicher zu 
erweitern.   

   

 

 

So wurde auch der Fachbereich 
Soziales auf- und ausgebaut. Seit 

Herbst 2018 wird mit Blick auf die 
Jugendhilfe eine Stationäre Wohn-

gruppe in Velbert betrieben, weitere 
sollen folgen. Zudem wurde eine 

Fortbildung-sakademie eröffnet, an 

der bereits einige erfolgreiche 
Seminare für die eigenen, aber auch 

externe Fachkräfte abgehalten. 
Weitere Ziele sind hier Ausbau und 

Professionalisierung der Geschäfts-
stelle in Ratingen sowie ein eigener 

Bildungscampus. Auch der Bereich 
Sport mit Partner und Flaggschiff SG 

Ratingen ist auf einem guten Weg.   

Burkhart Horn 

 



Veränderbar 
 

 

Veränderbar 

Was fehlt Kindern und Jugendlichen in 
Solingen?  
Dieser Frage ging das Team der 
„Veränderbar“ mithilfe von Schülerinnen und 
Schülern der Scholle am 22.05. auf den 
Grund.  

 

 

 

Bei „Veränderbar“ handelt es sich um eine 
mobile Form der Kinder- und 
Jugendbeteiligung, deren Ziel es ist, Kindern 
und Jugendlichen zu ermöglichen ihre 
Meinung zu Themen abzugeben, die sie 
beschäftigen.  
Am Mittwoch, den 22.05. wurde die 
Veränderbar im Forum der Scholle 
empfangen. Zunächst ging es darum, 
eigene Ideen vorzuschlagen und diese zu 
sammeln. Nach der Vorbereitung und einer 
kleinen Stärkung ging es anschließend los. 
In Begleitung des WDR-Teams hat der 
Sowi-Kurs von Herrn Yildiz der 
Jahrgangsstufe 11 Schülerinnen und  

 

Schüler über das Projekt informiert und 
weitere Gedankenanstöße gesammelt.  
Dies ermöglicht den Jugendlichen 
auszusprechen, was ihnen fehlt, was sie 
gerne verändern würden, aber vorallem: 
ernstgenommen und gehört zu werden. Die 
freie Umsetzung, sowie die Interaktion der 
Schülerinnen und Schülern untereinander 
haben positiv zum Projekt beigetragen. 

 



LEBEN. HELFEN.

SO VIEL MEHR.
     20 STANDORTE
1.900 MITARBEITENDE
     52 NATIONEN
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ZUR BETHANIEN-GRUPPE GEHÖREN

Seniorenzentren · Ambulante Pflegedienste · 

Senioren- Wohngemeinschaften · Tagespflegen · 

Außerklinische Intensivpflegedienste · eine Lungen-

fachklinik · Medizinische Versorgungszentren (MVZ) · 

Bildungszentren · ein Demenz-Zentrum · 

eine Pflegeschule · ein Hotel

WIR BILDEN AUS (M/W/D)

 Gesundheits- und Krankenpfleger

 Medizinische Fachangestellte

 Kaufleute im Gesundheitswesen

 Altenpfleger

 Hotelfachleute

 Hauswirtschafter

 Köche

0212 63 00

diakonie-bethanien.de

IHR KONTAKT ZU UNS:





              Workshop Europa  
 

  

Workshop Europa – Was zählt sind wir!? 

 

,,Europa – Was bedeutet für dich Europa?“ 
Dies war die erste Frage, die dem Kurs 
Sozialwissenschaften von Herrn Yildiz der Q1 
aus der Geschwister-Scholl-Gesamtschule 
gestellt wurde. 
Demokratie, die „€“- Währung, Reisefreiheit 
und Gleichberechtigung waren wichtige 
Begriffe, die unter anderem als Antwort fielen.  
Am 16.05.19 trafen die beiden „Teamenden" 
(Leiter des Workshops) Anna und David auf 
zwei SW Kurse der Geschwister-Scholl-
Gesamtschule Solingen und informierten die 
Schüler über die anstehende Europa Wahl 
am 26.06.2019.  
Während des kostenlosen Workshops der 
Landeszentrale für politische Bildung NRW, 
lernten die Schüler aktuelle Themen der EU, 
die unterschiedlichen Fraktionen des EU 
Parlaments kennen und bekamen viele wei-
tere wichtige Informationen, um sicher und 

informiert an die Wahlurne gehen zu können.  
Mit Hilfe von Zukunftsszenarien, hitzigen  

 
Diskussionen und Wahlsimulationen 
erweckten die beiden Teamenden das 
Interesse der Schüler nicht nur für die 
kommende Wahl, sondern auch für die Politik 
und das politische Geschehen in Europa und 
damit einher auch Deutschland.  
„Europa besser verstehen und daran 
mitwirken“ #diesmalwähleich 

 
Melek Savak, Q1                               



Das Känguru der Mathematik 
 

 

Känguru-Wettbewerb 2019 

Auch in diesem Jahr stellten sich am 21. März 

2019 knapp 200 Schülerinnen und Schüler der 

Scholle den kniffligen Aufgaben des Känguru 

Wettbewerbs.  

Deutschlandweit nahmen etwa 11.800 Schulen 

mit über 960.000 Schülerinnen und Schülern 

teil. Schön, dass die Scholle wieder mit hoher 

Beteiligung vertreten war!  

Ein besonderer Dank geht hierbei an den 

Schulverein, der die Kosten von 2€ pro 
Teilnehmer übernommen hat!  

Alle Preise, Geschenke und Urkunden wurden 

inzwischen verteilt und freuen konnten sich 

unter anderem: 

 

5. Jahrgangsstufe: Tasho Hristov (5e) mit 50 

Punkten 

6. Jahrgangsstufe:  Anna v. Pruski (6a) mit 66,75 

Punkten 

7. Jahrgangsstufe: Liliana Meißner (7a) mit 75 

Punkten  

8. Jahrgangsstufe: Dolunay Akpinar (8b) mit 

84,50 Punkten 

9. Jahrgangsstufe: Jim Haase (9c) mit 81,25 

Punkten 

10. Jahrgangsstufe: Vincent Holleber (10f) mit 

76,25 Punkten 

 

Den weitesten 

„Kängurusprung“ erzielte 
Borna Fuß (6c). Er 

schaffte es 7 Aufgaben 

hintereinander richtig zu 

beantworten und bekam hierfür ein T-Shirt mit 

dem Känguru-Logo.   

Herzlichen Glückwunsch euch allen! 

 

 

Vielen Dank an alle, die an diesem Wettbewerb 

teilgenommen oder diesen unterstützt haben. 

Nächstes Jahr sind wir am 19. März 2020 wieder 

dabei!  

Wer es nicht abwarten kann und fleißig für den 

nächsten Wettbewerb üben möchte, der kann 

unter www.mathe-kaenguru.de alle Aufgaben 

ansehen. Hier gibt es aber noch viel mehr zu 

entdecken…  

Schaut einfach mal rein und viel Spaß dabei   

D. Pook 

http://www.mathe-kaenguru.de/


                                   Brain-Box  
 

  

Brain-Box für schlaue Kids 

(Klassen 5-7) 

Es gibt ein tolles Angebot für dich! Der 

Arbeitskreis Begabungsförderung hat sich 

Gedanken darüber gemacht, wie aufgeweckte 

und neugierige Schüler/innen ihren Interessen 

auch in der Mittagspause nachgehen können. 

Wenn du einige der folgenden Fragen mit Ja 

beantwortest, dann ist diese Extra-Angebot 

genau richtig für dich. 

Hast du Freude an Knobelaufgaben? Spielst du 

gerne Schach? Hast du Spaß daran, mit Sprache 

spielerisch zu experimentieren? Spielst du dich 

gerne schlau? Magst du komplizierte Puzzles? 

Lernst du gerne Neues kennen? Löst du gerne 

komplizierte Aufgabenstellungen? Bist du gerne 

kreativ? Interessieren dich optische Phänomene? 

Löst du gerne detektivisch Rätsel? Bist du schnell 

im Denken und Kombinieren? Erfindest du gerne 

Geschichten? Kannst du dir gut Dinge merken?  

Zu den Themen: 

 Knobeln – Denken – Rechnen 

 Sprache – Sprachspiele 

 Mensch – Natur – Umwelt – Technik 

 Eine Reise ins Land des Denkens 

 

findest du in der Brain-Box viele unterschiedliche 

Materialien und Spiele. Du kannst sowohl alleine 

spielen oder trainieren als auch mit zwei oder 

mehreren Mitdenkern! Du findest Angebote und 

Ideen für eine kurzweilige Beschäftigung. Manche 

Spiele fordern dich über eine längere Zeit. 

Mit der Brain-Box wird deine Mittagspause zum 

Vergnügen! Und du spielst dich schlau!   

 

 

 

Du findest die Brain-Box in der Mediothek der 

Uhlandstraße.  

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an dieser 

Stelle an den Schulverein, der dieses 

Zusatzangebot der individuellen Förderung 

ermöglicht hat! 

Leonie Getta  

 



Zeig, was in dir steckt!

Interesse geweckt?

Informiere dich jetzt  
unter kaufland.de/schueler

Deine Vorteile
✓  Attraktive Vergütung
✓  Intensive Ausbildung mit fachlicher und persönlicher Betreuung
✓  Kollegiales Miteinander
✓  Spannende Projekte, Veranstaltungen und Wettbewerbe
✓  Gute Übernahmechancen sowie vielfältige  

Entwicklungsmöglichkeiten

Deine Ausbildungsmöglichkeiten

Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d) im Einzelhandel
•  Voraussetzung: mittlerer Schulabschluss oder höher
•  Dauer: 3 Jahre
•  Beginn: August/September
•  Vergütung: 1. Jahr: 950 €/mtl., 2. Jahr: 1.050€/mtl., 3. Jahr: 1.200 €/mtl.

Ausbildung zum Verkäufer (m/w/d) Frische
•  Voraussetzung: Hauptschulabschluss oder höher
•  Dauer: 2 Jahre
•  Beginn: August/September
•  Vergütung: 1. Jahr: 950 €/mtl., 2. Jahr: 1.050€/mtl.



                      Ehemaligentreffen  
 

Ehemaligentreffen  

Im Mai kamen gleich zwei 
Ehemaligenjahrgänge zu Besuch an die 
Scholle und ließen sich durch ihre "alte" 
Schule in neu renoviertem Zustand führen. 
Vor 20 Jahren machte der Abiturjahrgang 
1999 seinen Abschluss und posierte in 
diesem Frühjahr vor der Abiwand "wall of 
fame".  

 

Der allererste Abiturjahrgang 1994 traf sich 
vor der Schule mit dem ersten 
Oberstufenleiter der Scholle, Jürgen Schier, 
und ließ sich vor der Eingangsfassade mit 
den Glasbildern der Geschwister Scholl 
fotografieren. 

 

 

 

 

 

Dieser Jahr-
gang hatte sich 
noch nicht auf 
der Abiwand 
verewigt, 

 

 

 

 

 

 

ihnen zu Ehren hängt ihr Abiturfoto neben 
dem Oberstufenbüro im "Glaskasten". 

Helmut Zilske 



sparkasse-solingen.de/girokonto

Entspannt ist 
einfach.

Wenn man ein Girokonto 

hat, das alles bietet: vom 

Geldautomaten in der Nähe 

bis zum Mobile-Banking. 

Gratis für Schüler, Azubis 

und Studierende!


